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H. Waschgier: 

Chorfrau M Elsbeth Obererlacher - 95 Jahre
 
Am 1). März 1895 zu Aim:l ~cbun::n, i~l 

Chorfrau ElsbethOberer1acher mit nunmehr 
95 .Tahren die älreste Domlllikancrin in deren 
Kunvt:nl in Lienz, dem Klüsrcrlc. 

Von 1916 bis 1938 und dann von 1946 bis 
[960 nnterrichtele sie an der MMchenvnlks· 
schule der Stadt Lienz - wlihrend der natio­
nalsozialistischen Herrschaft war sie, wie alle 
Ordem;angehörigeu, am dem Dien~tverhält­
nis elltlassen - 1960 Lral sie in den Ruhe­
stand, setzte aber auch hernach noch ihre Tä­
Ligkelt an der einjährigen Hausllaltungs· 
schule fUr Mudcheu rort um] halle durch vie­
le Jahre auch deren Leitung inne. b kAnn 
wohl ohne Ühertreibung gesagt werden. ual> 
FnlU Elsbelll durch nahezu viel' Jahrzehnte 
einen wesenllichen Anteil an der Mllcdchen­
erziehnng der ganzen Stadt hatte. Hnnderte 
ihrer ehemaligen Schülerinnen sind ihr zu 
Dank verpflichtet: sie hat mallgeblich mitge­
hnJren, ste in Tehen und Beruf einzurühren. 

Allem Knlturellen aufgeschlo~sen, war ~ie 

schon 1924 an der Grllndung der »Osttimler 
Heirnalbliltlcr« bcteiligt, rcdigierte diest: kul­
turelle Monatszeitschrift durch mehrere Jah­
re, tml aher in der Öffentlichkeit kaum jemals 
in Erschcinun~, Sic kann rur ~ich in An­
spruch nehmen. Wesenlliches fUr die Knltur 
geleistet 7\1 hahen. ohne daß dies der Öffenl­
JiI.:hkeit belutnlll wurde. uenn sie schrieb siels 
\Inter dem Pseudonym ,JE. AngerleiC ­
Nichl nur einmal wurde der Schreiher dieser 
Zeilen "un Außcmlehenuen ~efla~l, wer 
dieser IJEduard IErmt. EmiC Erich) Angerle 
eigentlich sei. Finem guten Freund :ms Nord· 
lirul tUl.be ich ~canl wurlel; )JDcr Herr Eduard 
Angerle isl die Dom inikanerin Elsbeth Ober­
erlacher im Klosrerle in T,ienz«, welehe Ans· 
kUllfl mein Freunu zunüchst rur einen 
freundschaftlichen Scherz hieh. 

Thn: Beiträge in den Hcimalblältcrn bezo­
gen sich entweder auf heimisches Brauch­
mm, Tradi(ion.~ge<ochichle,religiöse Bränche, 
WlllICahrlsurtl.:, Spruchweisheilen und ver­
wandte Sachgebiele. War in Lienz etwas Kul­
lurelles zn nrganisieren, so hörte man hald: 
>..Gehen wir uuch lU Frau Elsbelh!« - Und 
Frau Elsbeth wuOte Rat. 

1915 hat sie Iln dl.:r GcsULllung und der 
Herausgabe der >JFeSlschrift ZUI' Einweihung 
des Bezirks"Kriegerdenkmales« kriHtig mit· 
gewirkl, nnd zwar nehen Univ.·PruL Dr. Ollu 
Stolz, der »Die Oeschichle Ostlil'Ols im 
Grundrill« schrieb, neben Landeskonserva· 

lor Dr. Josef Gruber, der Ober das Denkmal 
berichlt'te und Feldmarschalleutnam Cletus 
vnm PichJer. der das Bild der »Ostlirulcr im 
Wt:llkrie~\' ;reichnele. (Soorl ich in diesel' 
Fe~l\ch(ifT lese nnd bHWefl': ich ler;e sit' nie 
ohne Ergriffenheit :ms der Hand). 

Fr.. u Eisbeth "erfafhe den umfangn'ichen 
Beitrag "Osl.iml, Land und u:ule« unu 
~chicklc ihm ua~ fulgende. fornn'ollendele 
Gedicht vor..m· 

»Blanc Schlitten im L!.~erl.
 

Auf den Gletschern Sonnt'nflamnlen.
 
Seine d\1nkeln Schwingen schlägt
 
Ring~ ucr Tllut:rnwahJ LU~alnmen.
 

Silbelschittig hUpft die Drau,
 
(jehl die Isel c1urchs CJelltnde;
 
Bis znr Höhe reichen sich
 
Korn und Wiesellflur die Hände.
 

Kohle Reinheit in der lült,
 
Ernsle Sehunheil in Jer Rund.:.
 
Selt~alll weichverklän im Glanz
 
St1<1ennaher Snnnenslunde.
 

Doch viel länger Eisesruh';
 
Wochen mit sechs S\llrmest:l~en~
 

Schnee im Jnni his hinllh.
 
Wo die weißen TÜl'1ne I'agen.
 

All dem Trotze der Natur
 
Wirrl sich stnlz der Mensch cnl~c~en,
 

Ringt mit ihr - und hat sie lieb.
 
Sie und ihren kargen Segen.
 

Feindin? Die ihn nährl unu slählt!
 
MuO el' sie nicht Mutter nennen?
 
Herbe Mutter, die man liehr,
 
Ohne ihren Kuß zu kennen.
 

Schon allein an der Mitarbeit an dieser be 
deutenden l-'estschrifl - dit' l!lngst vergriffen 
isl unu wllhJ1jeheinlich nur mehr in wenigen 
StOcken erhalten sein dllrrte --. hal sich Frau 
l:lsberh elO bedeutendes kulturelles Ver­
dil::n~1 um ihn.:n Hcimalbczirk erwurbcn, wie 
auch durch die Mitbegründung der »Osltiro­
ler llelmathlätrer«, der Ku][urbe,lage zum 
»O~lliruler Bule<\. 

Dics~s Lebeusbild dlll'f nicbt abecschlos­
sen w~rd~n, ohne Dankeswort~ an die Jublla· 
rin: Dank und Anerk~nnung hai Ihnen mehr· 
mals die Schulbehörde ausgesprochen, 
und Dank und Anerkennung sei Ihnen auch 
an difser Stelle gesagt. 
Di~ »O!>ttiro)~r HeimatbläU~rO(mach~n sich 
damit zum Sprachrohr du eanzen Bezirkes. 
Man weiß, daß Sl~ keinen W~rt auf Loh 

..

und kaum auf ."nerken­
nune legen, aber di~ 

Pr~sse kat d~r Öffent· 
liehkeit gegeDüber eine 
Verpniebtung zu erfül­
len, und di~'ler ."uftJllg 
errorderl. daß Ihre Lei­
~tungen Ins rl'Cbt~ Llcbt 
gerückl wnden. 

Alle unsere gulen
WÜMche sind bel Ihnen! 

Dominikanerümen­
kloster in Lienz. 
genannt KNJsferle. 
Foto: Ham WiJst'hgJer 
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Emma TOl~chnig: 7)	 Hanns Ortner, vor loren07, 
diennt von der Sag. Mil unlld 
Gärll zu unt~risl an der 
l.:eg(l rlen 12 K rzihrer Ministerialen und Dienstleute IOcr von ainem eillfanng ill der 

Die Güter der Grafen I'On Görz, 

/\nen ob Luuenter veldt 18 KrzSiehe OIlßl. 19H7111; 19HHII.2.3,4,!l, fI, 11I. 11. 11.; 19f19/9 
(hennl mer vngrhei vom (pfarrli. 

Die Egarte und die Trate 
In der Egarte nnd auf der Tr<\re bgen no.:h 

weitere Ideine Frei~lif1IHl!er. die an die Herr­
sehl1ft auf Schloß Brnck ilm: Zill~[Jrlidlt In 

leisten hatren. Einige von di<,sCL1 waren du r.:h 
ErtHt'illlng .ws unprnngllch größeren nan­
eJOl!-iHem enlsLllnden, deren E_\isiellL minde­
stens in die Zeit um 1380 lllrtlckreichle, denn 
~ehon damals heManden hier 10 Wohnstär­
ten, aus denen die Mnslerullgspnichligell 
von den Görzern aufge.rut'en wurden, und 
zwar: 

11	 "Willankeh,(, (ausgen.1stet mit) "joppen. 
schilt, spis« (~ spllter das 'la· 
xerlBruggcr·Gut) 

2) "IHer Hawr, joppen spis(( (ist geslrichen 
und ersetzt durch:) dlakchler 

3) »dcz Hau~scn man, armp joppen sehj](( 
(armp=Armbrust;del' Name Haussen ist 
geM.riehen lind erselzl durch:) »llainc7 
SagmaJ~tcr;( 

4) llsein Nachpaul', armp joppen schill(( (die 
ganze l".eile iSlgeslricben. f(Jr den henach· 
hanen Bauer ist kein ErSalL <lngegeben) 

5) >lNikl underm pharhoff, schilt SpiCl uml 
joppen« (= das (rut des Veit Weher, heute 
Tischler) 

6) >lder Sneider, spis schiII« (=wahrschein­
lich hente SchmidlJ 

7) "SIll!-lf1aisier, Ilrmp juppen schilt« 
8) >lHilkler. joppen schilt spiel::« 

Nr_ 'f und ]()~ind 10 anderer lIandschril'1 
Il11Chg~l Tal!-CIl; 

91	 >lNikl <\m On. jo~'pen schill SpiClh 
l=wahTseh~inhrh Heig1\ 

10) "Hueber. joppen schilt SpiCl" I=s~'alt'[ 
'Jeil des Schmidlgutes} 

Bis :turn hhrc 1583 hilI te sIeh Im Bcn,;ieh 
der Egarte und Tralte Jie Zahi der Güter auf 
14 erhöhl. Die Inhilher der Feuerstitlten wa­
n,;n zur Abgilbc ClOe,\ Wa,,'htgcldcs verpflleh­
tel. Sie ,illd im herr;;chaftlichen Urbar 
nach ih!1':r Orrsl.1ge ge!1':ihl - namentlich an­
gdDhrJ {l86L ,o,!l:l.fl e, dlidun.:h in eirLLdm:n 
Fallen möglich iSI, aur llCUlC noch b<,slehen­
,je 1I1luerngllter rUck1ll5chliellcn' 

11 Jakob Ta ....<,r (vorher Willallkdll = das 
heutige Ta:(ergut 

2) VCil I'rannkh 
J) AHnder au der EgarLeu 
4) Törl Taschlerill (Törl = Dorothca) 
5) Niel Enngel 
6) Luca, Maurer = Jas heutige Maurergul 
7) Veir Haslachcr-Rainer = das heutige 

Meixncrgnl 
8) Sloft1 Zeuer rur MenLi Weberin = heute 

()berrader~ischler 

9) Stoff[ Zeuer IOcr rür sein Haus = heUlc 
IIUI' mehr ein Gul'lell 

10) VIlltin Under, des Cristan ~un = dM 7er· 
teilte Lindergül.! 

Il) Cristan an der Egarten 
12) Henedikt Schneider 
13) Pangrilz an Jer Egarlen 
14) Martin Hueber jetzt Schnaidter 

In do.~ gleiche Urhal 59/8 (127) ist ein etwas 
sparer verfa!he~ Verzelchnis der Herrseharr 
I -ien7 eingehundcn, dus über die eingcIlorn­
niellen GIUlldzillse Ulld Vogteigehühren Ans· 
kllnll gibr lind zum Lrkennen der 01\1er hei­
trj~!l, naehdcm dIe [JesilLungen lcilweise 
,chlln ill clllJere Halide gekommen waren_ 

Aus dei Egarte lind Tratte sind nachsrehen­
de Einnahml'n vermehrt: 

1)	 Crlslan Slurmh, vor WcncdleL 
diellfll VOll ainem gurlen Ulllldel' 
Jer s"g ,lO der Auen, I mader 
graß, mer ain wisen in Pueehaeh 
ob Je, Tllxer, gl'Ulldl, von 5 
mader graf) 20 Ku 
dienO! mer von aincm hClsl 
twblai Ul1llJ garLen on deI 
Eegarten unnter Veit Raint'rs 
ruetergehaiß I'i KrL 
dicIll1l mehr vun Ilillem 10 i11 fa 11 ng 
an Lauenter velder von y" url 
pal] 4KrL 

2)	 Halll1~ Ha,lacher, Schneider. 
vor Cristan, dienm von ainem 
heisl, hof~taI unnd gllru:n lln der 
Eel!-arlell (i Krz 

von V, ud pau einfunng in der 
unlercn Au(,"n an l.auenndler 
velder 4 Krz 
mer von ainem einlilling. vür 
Nic!(Is HüfeT 4 Kr7 

3)	 Urban SGhllSler. vor !\nndre, 
dicnnl vun emern einCdrltlg. 
heis!, garten an der Eegarten 
IInnd mehr von amer wisen in 
Pueehach oh dem Gossenlhal, 3 
mader grnU 10 Krz 
unnd von Y. arl pau einfanng an 
LlUeuier velJer 4 Krz 

4)	 Lucils Hebenstaill, VOI' Valthin, 
diennt von ainer horstat llnnd 
garten 12 Kr:t 
diennl mehr von ainer pel'gwl 
sen ohen am pllch von 2 mader 
graß 5 Krz 
Jiennl mer von aiBem einflinng, 
gelegen in der unndcrn /\uen an 
Luwender H:llcr, Y4 ar! 4 Krz 

5)	 Marlin Bueber Sehneider's 
Kinnder diennen von ainem gar­
len zu unlerist ant' der Oraten I'i Krz 
dienni mehr VOll ainelU heisl 
unnd garten in der Eegarten 
auch pAtsluhcn fl Krz 
dienni Iller VOll aillem einfunng 
in der Auen, V. art pau 4 Krz 

6)	 .Iacob Taxer diennt vom oher 'la· 
xcrgut (die sehun beim hculil!-en 
Taxergut heschriebenen 
Abgaben 
dien nt mcr \'l>rl der Pueehcrwi­
sen vom Lergetporer. \'on Gma­
der grall, slogl an da~ 

(jo.';~nthlll. 22 Krz 
mer ,'om einfanng an Lauend ler 
v~ldt 2 milder grlll.\ n Kr7 

ehcn) Ortnergnel.h I fueder hey 
Ullild I hennen (henle 
Mi t lerhofer·Or tner) 

2) Veit Rainer Haslacher diennt 
von lliner 7uehahemen hehau­
sung, ~laJj, stllllulll!-. hufsillli 
Ullild garten allf der Eeganen [2 Krz 
diennt mehr vnn ainem anndern 
garicll uUlld hubial, so )'ezo aiu 
kabi~garten neh(,"n dem hauB V. 
arl 12Krz 
Illel VUIi ailiem einfaung unJ wi 
sen. vor Lergalporn, yezo ain 
ganen,swßI andiemil unnd Tra­
len, Y2 mader graß 4 Klz 
diennl meT \'on ainem mill"lus 
unnd hnrslaI hej desOrtnerssag 12 KTl 

urmd VOll 2 mader gl<lß in deI' 
Allen an Lauenrer velder [I; Krz 

Zu deli C;illern in der Egolfte gehorte noch: 

Q)	 Pangml Hueber. vur Pärll 
Schneider. er diennt von ainer 
hul\t<l( O;lr;lllt" heh(lll~llOg und 
garll 3 Krz 
von aillem gereit! in !\ichholz 
von I maller graß. ~toßt an die ge­
muin Trar(en 8 KrL 
VOll aillclO gartl gelegen unnder 
oer ~ag, IIR mader 3 Krz 
unnd vum m:ucn einfannl!- in Jer 
Auen all Laucnnder velder, V. 
arl 4 Krz, 

101	 Nigl EngeIe dient (lediglich) VOll 
ain<'m einranng, genanndt das 
Grahcr! dUr der Tralien, 
I~	 mader gral:' 6 Krz 

11)	 Caspor Kullager Jielllii VOll ai­
ner lwhtatl, vor Martin Webe­
rin, yelO ain hchamnng nnnd 
garten all deI Eegarten nUliler 
dem Veir Rainer 6 Krz 
diennr mer von aincm f1eekhl in 
Go~sellihuI, ~, mader 2 Kl'z 
diennt mer von (linern einfanng 
10 dcr /\uen an Luuennter vdder 
von 2 mader glaß 22 Krz 
diennl mer VOU :linern einfanng 
daselbst, V. arl pau 4 Krz 

Wie ,ich hier zeigl, wird da~ in der Warht· 
gellli~te Nr. 11 g~nanute GUI bei den Grund· 
zinsen N r 6) gleichluutend al~ das Gu Ides Ja­
cob Taxer beschrieben, d<\s t'fl"iSlifllich 11rr 
Herr~eharl LiellL :tin~pflichlig wal. 

Das Gm J) de~ AnndCT an der I:'p,arten hal 
- wie die Angllbe 3) hei den GrUndLinsen er· 
kennen lußt nun Urball Schuster um 10 
Kreuzer I.im in ne_ l)er Name Scbll~ler klinn· 
ie auch eiue BeruhbeleichnutTg :;ein -- I\. 
Pfarrer Niederkütlers Chronik war Jas Schu­
~lergewerhe mir ,110m Ibinerl!:Of verhnnden 
Die <lllgegebenen Grulld~tUcke be(iudeu :;ich 
jeJüch nicht bei Jiesem GUf. Es gibt um 1626 
noch den Urhan Prunner lind Urhan f'erger. 
keiner Jer beiden besitzt ,ieJoch die obigeIl 
Grundstücke. Die Frage nach der Lage Je" 
tlaw;es J hleiht offen. 
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Die unter Nr. 21 und 4) in UCJ Wal:hL~cJuii· 

ste genannten Namen kOmmen bei den 
(irundzin~en nicht vor WahT~chein1ich un· 
Lerswndell diese beiuelJ Objekle Ilichl uer 
Herr,>chaft Lienz, sondern ueHl Tristacher 
prarrherrn und waren l'!allmch von die~er Ah· 
gube frei, Wie Sl:hOll erwahnl. IJliltell bereiLs 
um 1469 der Jager Taxer und ein Taxger je ein 
Pfarfll:tJtl inne 

In einem VertJag vom Jahre [562 ([881 
wird bei den laxerischen Verwandten er· 
wähne uall eine Cunigunde Taxerin des Lu· 
cas Frand.hen Muuer war und de, Frallck 
hrn Schwestrr, Oorothea, den Sterfan Taxer 
geheiratet halle. Aueh Veit Wehers Mutter 
wtu eine TaxetijJ, Aus vlllerliehem und mut 
lerlichem ~rbe wurde im Jahre 1574 die llh:d· 
be Lukasscrhube« zwischen ul:n BrUdern 
Veil, Jacob und Peter Taxer geteilL, sie war 
l"rei~1.il'lgllt des Pt"arrherrn zu Tristach. 

Das obige Gul 2) uas um J583 VeiL 
J'rannkh besaU, darf daher als das pfarrliche 
»Lukai,scrgut[« angesehen werden, das Gut 4) 
WUl' vel'lIlullich das ebenralb pfarrliche GULI 
des Taxger, das an der Zinsleistung als das Bi­
ehclegutl zu erkennen war und an die Dom­
Lhea Tuxerin gekummen seill kUlJlJle. 

Das Gilt 5) des Nicl Enngcl wird in einem 
Vertrll8 vum Jahr 1587 besehfleben: Enn8l:' 
les Heis[ stoßt gegen Osten an den Grund von 
Valemin Maurers Erben, im SOden an die 
Wiere, im WesLen Iin uen Gemeindl:we8 unu 
Martin Schneiders Einfang und im Norden 
an (jemeindegrund. Enggele heMIl noch 
einen Einfang, 1 mauer 8Wß; uieser gn::nzte 
im Osten und SOden an die Tristaeher Trate, 
im Westen an Hans Pueehers Grund, im Nor· 
den an die Drau. FUr da~ Hei~1 und Gllrtl gab 
er 3 Krz Freistiftzins an die Herrsehaft Lienz, 
rUr den Einrang einen solchen von 6 Krz 
{l89). Bei den Gruuuzimeu NT. 10) existiert 
nm mehr obiger Einfang, das l>Graberl(( 
genanm. 

Das Hausl und Gartl war i. 1. 1589 an Pan 
graz Defregger verkauft worden. Die Lagebe­
schreibung vun Enn~cle'~ GUt] stimmt mit 
der heutigen Situation auf der Trate nieht 
mehr uberein. Der n(l{".h nicht R'gulierte 
Drau[Juß hatle - H. obiger Besehrcibun~­
bis an das Giltl her.mgereicht: davon zeugt 
n(l{".h der lange. st.e·jJe· Rain an der Trisracher 
Tralc. Auch uie Wil:fl: hatll: früher einen IIn­
deren Verlauf genommen ([901. Sie wurde 
tell~ hegradigt. teil., llmge,[eitet. Trotz dieser 
Veritnuerun!!cn (~8u[ierun8 uer Drllu unu 
Verlegung der Wie~1 ist aus den Grenzbe­
~ehreibllngenlU er~ehen, daL\ Niel Enngele's 
GUl[ ucm heutigen Tratengüt[ vOfll11ging. 

Über lange Zeit ist kein G (Jt! JJanf der Tra­
ten« erv,-:l.hnt; nachdem aber i..I. 1626 vom 
Mahd .'Jda, Grabell[e«, das Dorer erworben 
harte. vermerkt wird. daU es am Wasser liege 
und ;;versehwemht und verschUtr« sei, und 
um 1680 nochmals beschrieben wird, dieses 
Mahd bestehe nur mehr alls einem halben 
mader. ))das (Jbri~ ist verschwemht worden 
und noch in Wassergefahr«, so muB man 
wohl annehmen, daBauch Enge[e's Häusl zu­
grundgcgangcn unu wegcn dcr Gefährdung 
dureh die Drau lange Zeit nicht wieder erbaut 
wurde. 

Erst um 1746 ist wieder Naheres ullrilbcr 
zu erfahren: Sebastian Kammerlander besaß 
damals auf der Tralen eine Feuer· lind Futter· 
behausung, fUr welche au uic Hcrrol:hlifl 
Lienzein Freistiftzins von 4 Krz ß + I) zu ent· 
richten war. Mit dem dazngehörigen liarrl 
war e~ auf 76 Gulueu gl:sehiitzl wordl:n, 

Seba~tj<ln Ktunmerlander, Sohn des Caspar 
Ml'lchior Camnierlander (192) besaB außer­
dem den Kainacker, Y, arl gmß, ein wcitcres 
halbcs ur! Al:ker hinter dem Ulrichsbuhel und 
2 mader gra~ als Eigentum. Er war - wie ur­
.~['1rnnglich allch sem Vater - Schullehrer in 
Tri~ta,,'h gewesen, Um 1775 beschreibt Andra 
Flat~cher dieses Gütl (193): )Ieh. Andree 
I-'lal~cher, jel71 Camerlander, hesize das Un­
tersa(J~utI nlJu dus HauB, bezeichnet mit der 
Nr. 675'(, Feuer- und Futterhaus halten ins­
gesamt das Ausmaß von 8 x 6 Klaner: darin 
lagen Stube, Kuchl, GadenJe, obenauf zwei 
Kammcrlcn, daran an Stall und Sladel. 

480 K[after Feld wuren ,elu Eigentum. 
Zum GUt[ gehörte der Taxwald umer dem 
Schröttes mit 1.3f16 Klafter unu 806 K[lIfter 
Laubha,,·k. 

In einem am 9. X. [775 verflißten herr· 
sc!Jaft[ichen Urbar (194) heHlI es bei der g[ei 
chen Nummer 675 in Cat. Tristach Sub Nr. 
147f1: Andrcc Flätseherdil:nt vun I Heiß! uud 
GinU, Hofsilltt bey deI' Saag, so zusamen ge 
broehen, 3 Kreuzer, I Stiftkrellzer«. 

In der Nähf de& Tlat ngtJUs wal' demnach iu 
älterer Zeit einf Säge geslande,n, die zusam· 
mengehmchfn und nieh I mchr crneucrt wor· 
uen war. Es illUß sich dabei um eine Sage ge 
handelt habfn, dif nicht den Görzern bzw 
der Hemehat't auf Schloß BTUek unterstand. 
weil sie dort nie erwahnl wird. Lediglich die 
Angaben im Musterungsregister la~~en ein 
zweites Sägfwfrk auf der Trate vermuten. ua 
Ullter NT. 3 UllU unter NI'. 7 ein I>Sagmaistel" 
angefUhrt wird. 

Im uben genanntfn herrschaftlichen Ur 
bar vom~. X. 1775 ist anschließend an An· 
dree Flänchcr nOl:h ein wcitcrc~ ))Hliuß 11Iil 
Hofstllll auf dfr Traue" vermerkt. fur wel 
ches 2 Kreuzer C;rtmdzin& un<1 I SI iftkrenzer 
jährlich ].u fnlrichien waren. Di,:sl:s Ohjckt. 
registriert mit NI'. 673 Ca!. Trisraeh Sub. tu. 
1486 ft 1487 hlr die zugehörigen Grunde, be· 
saß fin Hllnß Stainer. 

Obiges HallS mit llo[sfa1t NT. 6n mul.I 
ba!u darauf zu~runul:~cg<mgen~ein. v,'eil uie 
Register Nummern 678 und [486/7 im Jahre 
1730 (195) bereits auf das hemige Marxerglll 
dc~ »)Hans Staincr/izl Bllrt[mii ÜrlneT{< in uer 
umerell Egal'le übertragen wurden. 

Seil 1780 ~eheint auf uer Trllte kein Hoch­
wasser mehr bedrohlich gewesen zu sein. 

DIlS »Tratngütl,< ue~ Anurii Fliitscher, nun 
Martinam Hof, Nr. 675 in Cat. Tristach 1473 
blieb seit 1780 im Besirz der gleichen Familie; 
uie Nachfolger hießl:n Feier, Frllnz unu Jusef 
Amhof. Letzrlieh abernahm OttiHa Amhof 
im Jahre 1927 diesen Besitz und ehelichle den 
losef UntcrJuggauer, dcr damals noch UII~ 

Ml.lllergUli am Seebach besaß (96). 
Hcutc ist Alois Untl:r!uggauer EigenLUmer 

des inzwischen vergrößerten Tratengütl~, 

dessen llaulichkeiten aur der Grundparzelle 
62, Lavllntcrstrlllk 52 steben. 

In der HäJuerlisle vom Jahre 1583 (Anm. 
186) folgl auf das Hllns des Nicl Enngel das 
Haus des Locas Maurer, Nr. 6), 

Bereits um \504 kam in Trislach ein Tho 
mas Maurer vor. Er war verehelicht mit Cri· 
stina, der Schwester der Gchrudcr Cristan 
und Ulrich Mllir zu Dl'isluch (197). 

Um 1545 besaß Valtin Maurcr von der 
Herrschllfl LienL ein nichtllaher beschriebe­
nes FreistiftgUtl (198), und um 1575 war der 
in der Wachtgeldlisle genanme l.ucas Maurer 
Inhaber eiues Hliuses fIlit einem Ganen im 

Ausmaß von einha[ben mader Gras. sowie 
einer Bergwiese hinterm RRuchkofe[ VOn an· 
uerhalb mIluern. Der Frei~tiflzinsbetru~ ins· 
gesamt 19 Kreuzer (199). 

Dieser Lucas Maurer war identisch mit 
dcm bei der Grundzinsvorschreibung NT. 4) 
genanmen »Lucas Hehenstain, vorher Val· 
tin«. Die~ 8eht aus einer VerzichterkHi.rulll! 
seiner Schwester hervor: Cristina, des Cri· 
stnff Wuzen Hausfrau, lOchterdes Valrin He· 
bemtll.in uud uessen Ehefrau Elsbeth, gob 
ihrem Bruder Lucas Hebenslain, Maurer zu 
Tristach, eine Verzichterklärung auf ihr vä· 
terliches, mUtterliciles und schwesterliches 
Erbteil gg. HIS. 19 fL I Kue u. a. m. (200) 

Lucas war mit Barbara Mayr aus Grafen 
dorfverheiratel. Sein Uesit z hesland J1m IS83 
(~, Grundziu~l: Nr, 4) IIU~ einer Hof~tlit [lohne 
Feuerhausl. Garten, 2 mader Bergwif~f und 
Etnl'ang\ um 21 Krz. [-<reiS(irtzin~ 

Sein Nachfolger. Vf1lentin lIebenstain, er· 
warb um 16 [3 dazu cin Häusl Ciärtl und Hof· 
stu,t zum FreisUflzins von 3 Kfz.ldie Lugc is( 
nicht angegeben) 11nd ein Ga rtl auf drr Traten 
zu (j Krz Freistiftzins um 53 f1. Kaufpreis. F.~ 

kam VOll Ul'ban Winkler hzw. ~ter PucJler 
her (201). 

Nachdem VaJrntin Hebenstain und sein 
Weib Harhara bJerin ohne Nachkommen gc­
bliebl:n Wll<cn, nllhmen ~ie um 1617 dl:n 
Georg. des HallS Lanzen Sohn, ihres Vetters 
und Schwager~, als Erhsohn an. 

Dieser Georg - nun Ilebenstain - hatte 
sieh Jcduch außcr Lande~ hcgcben. So nah­
ntelJ die alten Eheleule am 17.3. 1622 dell Ge­
orgen Urtner, Schuster zu Drislach und M;\­
ria Durl:~gerin, seine Ehewirtin IIls Erben 
auf. Die verlassene Ebefrau Geot'g Hehen­
staim. Cristine Mayrin (später Strick hofe­
rin). unu Ihr Snhn Bllrtl Hchcnstam wurden 
unt [624 mit 147 Gu[den abgefunden (202). 

Der lieue Erbe Geurg Ortuer wlir vor­
her (um 1614) mit Cristine Weberin, der 
Witwe nach Jllrenzen Hueher, Schneider zu 
DristacJl, verehelicht (202). Geurg OrLJlers 
nunmehrige Ehefrau, Maria Dureggerin, 
Witwe naeh Pangraz Oherwuz, haUe von 
<1ie~elll ihrem 1. Ehemann den Sohn Han~ 

Obetwuz nnd die Tochter Elisabeth.letztere 
war mit SIefan Sehraß7hot"er aus Inniehen 
verehelichl. 

Da Gcorg. Ortncrs bcidc Ehcn kindcr[os gc· 
blieben waren und das Ehepaar Elisabeth und 
Sret'an Schranzhofer ))dle Arbeit rur belde 
Gieter ,errkhll'l unu !Janz trl:u[ieh hausen 
belfen, so hat derowl'gl'n Ürtner dieselben an· 
~tatr rechter Kinder adopliere angewJln· 
schen und l:ingcsctzt in seine zriliiebe Verlas· 
senschafl" . 

a)	 HilUS nnd Glirten ~aJlll einer Pergwiesen 
gegen Barzahlung J8S Gulden. 

b)	 weitere I Y, arl Acker samt I Pergwiesen 
hinterm Khofel, der Caplanei ·lriMach ZJl 
Freislift Luegethan, I arl pau Iiuf delll VI· 
richsbiehl, das dem GOlleshaus SI. Andrä 
der Pfarrkirchen Lifnz mit l'aurecht unter­
worffn war ulld I ar! pau, bey des Taxer 
HallS liegend, difs war Lehen der Herr­
schart Lifnz, und alles andere \ermö~en. 

DaftJr waren 50 tl im Iodfall a n die negsten 
Erbcn hinlluszubl::zahlcn. und 60 fI Ul:r Kir· 
Chf S. wrenzen fUr jährlich 2 stille Messeu 
7ugeben(203), Am 21 L [670 lei[ten Antoni 
Sl:hmnzholcr unu Hllns Wuz Gl:org Ürln.:rs 
Vermögen (204). 



OSlliroler Heimlllbili lu;:r 

Als weitere Verwl:llldte werden in diesem 
Venrag noch angefUhrt: Georgs Brnder Ca­
spIlr Orlner mit öeinen Söhnen Ruep und Lo· 
renz sowie eine Anna Ortnerin mit ihrer Toch 
ler Margarela. Eine Margret SehranzhoIerin 
- sie ncnnt die Maria Dnreggerin ihre »Andl« 
(Großmutter) -- ehelichte i. 1. 1671 den Gregor 
Mayr ans Amlaeh (2U51. Dieser verkauIe das 
Maun:r· bzw. Schnmzhofcl'Ktltl i. 1. 1675 dem 
Peter Winkler aus Penzendorf um 192 11 30 
Kn nnd unrergah sich dem I'homas Wuz in 
It:bensllinglichcn Unlcrhalt. 

\Ihn Winl<ler·s Kindern I<am da~Maurergll[1 

um 1680 an Lienhard Halzcr, dcr 1698 slllrb. 

Sein NaehfnJger nanme sich im Iloootregi· 
stel' v. J. 1712 wieder Hans Schrauzhofer {2061. 

Um 1746 war Adam Tanz Besitzer des 
Schmllzhofergtltb (207). Auf ihn folgte bis 
1775 Mana I~rgmaislerin.dlemill1ans Wend· 
lingcr vcrhciratet war (208). 

Er beschreiht im gleichen Jahr dieses GlIrl: 
die Behllusung Nr. 676 »begreif[[ in sieh vier· 
zochen Klllfter. darin ist Sluben und Khuehl, 
ain (;ädele, ain Kheller, obenauf zway KhSm· 
beden". DIl.'i FuLlerhllus bcslamJ IlUS Stadde 
und StalIeie. der Garten beim Haus faßte 408 
Klafler, zur IUI!'le mit ObMMumen besetZt~ 
eine Wiese auf dem Berg, Schrölles genannt, 
hat in sich 3120 Klafter. iSl ganz ~hlecht; wei 
leT'S besteht ein ·Iag MlIhlrecht an der Wiere. 
FUr dies alle; iSllln die Hcm;ehllft Licnz ein 
Zins in Höhe: VOll 33 Kreuzer I fierer. zu zahlen 
und ein umfangreiches Maß an Roholarbeiten 
zu ]eisLew(. 

Die zugehörige Waldung, IRR7 Klarter, liegt 
an Neu-Weg. Der Gebmitenaeker, 2.414 Klaf­
ler groll, ist l'reistiftgllt der Dominikanerinnen 
zu Licnz. (209). 

Seit 1775 iSI das MaurergiltI im Besitz der 
Familie Wendlinger geblieben. Besilz der Bau· 
Iichkeiten 'WUrden illzwi~hen vergrößen, sie 
stehen anf der Bauparzelle 71/72 Dorfstrdl~ 
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Quellen: 

186 Urbar 591B v. J. 15B:;, Wachlgeldabgaben, Tirol« 
Lamlesarehlv lnnsbruc~, S. 198 

18'1 Wie Anm. IB6: Verzciehni~ der von der HerrschafI 
Lienz eingehobenen Grundzinse 

188 Verl'llchbuch Lamlgerichl Lienz v J. 1562 lind 1574 
Tirole! Landeaarehiv Inn!brue~ 

18~	 VerfachblIch Land~erichl Lienz v. J. I587 am25. Mai. 
Nicl EnnKI Im Enderdor[ iSI um 1583 (s. Anm. t86)
ein Enngell-Schmil Bärll und ein Barll EnngeJi­
Schmidl als Inhaber der Pinter·Linderhube und der 
Pinlel-Fla lscherhnhe ve rze,ehnet.
 
I", Verl'ad,budl'. J L';I~, L'; Milrz, (,. "'''rn lH8)
 
",mI v•.rm~r~l, ~al.l em C1~m~nlen hnnl!el~ 0111 Mur
 
garele Plnterin vereheHell! gewe!en war. Ihre Kinder
 
hiellen L:.>rcn~, Georg, CriHian, Anna nnd Catharina,
 
All; der 2, [he der MaI1!arctc Pinlenn nut Barllma
 
Schmidl ."lmmle eine Tocl11CJ namen,IJr,ula Die
 
pmlen.ehe L:henhube, !Ja, halte be­
»l.lDder~Ul«, 

Ieits der Erbare Geom Pacher ~!luflkh an sich ge­
nOmmen. 
DilS GUII »auf der Traleu« verkaufle Lueia, die WÜ"'I: 
Nicl Engel... nud Jh,e nalUrhche Ibehler Radegnllde 
"",,'1 Cri'll1" (,a~llH1 fln.e" ~chllrh~J ' ''Wle l.uc,"·'
:'ltlef."kchn Cr,,( ine lingehn. <lern Pllngrnz Defmuer 
zuGlIrlachach (VerfachbnchLandgerieht Licnll1. 6. 

1'10	 Von über""hwemmun~en berichlcI pr 5eba'lian 
Niederkofler in ~ciner Chronik S8 und S 49 und er· 
wahm die Jahre 1688, 1748. 1752 und IB21. Von »der 
großen Wa""eI1!ull« i. J. 1567 sprichl auch Han. Gul­
lern,g, Wut", I",."dl, "" Verf"chlll1cll v. J. l.'iTi S 
1~·11~7. We.lwrn wml Im Ver[achbuch v. .l IWI S 15'i 
berich'CI. dllß die Eva Taxerin. die zUm Puccher in 
Grafenc10rfgcheiralel halle, im Jahre 1590 ....mlllaw; 
und Ilofin der Wll/;!;ergnß unlerm Grtfendorferbach 
lot abgangen 1St. ., ;;odaßman anch Jndiesen Jallren 
mil HllChwus-.:r "u der Dm" "mi Isel wml rechnen 
müssen. 

58. Jahrgang - Nummer J 

Vom gewcs[cn Wiernuß ge""hiehl in den RUSlikalfassio· 
nen KaI. 120113 im Jahre 1775 Ilrwahnung; Die M~rla 

Dmgerlll verehehchle Pueehenn und Margarethe Droge­
r '" .·.",hchch.., P-.ocl,crlll, h.."k ""Tr"lacll. 11ahen n"lei,,· 
"mlerein Sluck bnJrelch ",·Ih.lach, da. Ihr Va' •.r VOll All 
wni RII!lCh um 17S3ld1uflieh crworbell hallc: '" umfaßIC 
400 Quadratklafler, war lulaigen und grellzle im OsIen an 
Han. SLalllCß Grund."oo aLieh verochillel i6t«, im Snden 
an <leI' ge",",n Weg. ,m W~len"n dieGem"in und im Nor· 
den »an ~en r,ewöslen WierI1\llJ« 
191	 KUI 12012 v.l 1626 un~ K"!. 1201hl v .I. 16HO beIm 

DörergmL Noch nlehrfach ist an~cKeben' "seilher 
ganz wrsehull«. ,>versehwcmbl«. "i'l. ~nreh da, 
W;u;",r viel verderbI« noW. - Tiroler Lande,a,,;hiv 
[llrl,lnud 

1~)	 I I. Sell"'1 NI~<le.,k"l'ln" Clmlruk S 4:l wa, Ca,pa,
Melcb",r Cammerllln!Jer zllen;l SehlllJehrer In lh 
,lach nnd uhle auch Arzneikunde aUI.ln dCI\ Urkun· 
den de' SIad"lrchives Lien~ konlllller zwi,chen 16B2 
und 1704 lUen;l als Lal1dseri~hl'6dl!eibe!. dllnn ai, 
nN,cll1.j1m~Uraln, und zulelzi als Ralsl>nrsel In 
Lienz vor • H~ge'len "'" den Ur~'lIlrl~lI ,Je., SI",II"r 
ehives Lienz. in: Tiroler Ge""l>ichl"QlI~llen Btl 15 
119781 VOn Rlcllard Schober: ulld KaI 120/3 v. J. 1746. 
Tiroler La~desarchiv. 

193	 Kalo 12011.1 v, ,I. 1775 im Tiroler Lallde,arehiv 
Inn,brnck 

1~4 Urharlum de, Her,o;cl1afl Lier1zvom9. X 1775, Fas,. 
64 l'<>lr T!7 lD K"l",l~r 12016 Ti",ler umde,,,,chlv 
lnnShrllck 

195 Rustikal SleUCrkala.!Icr 120140 v. 1. 17B0 im Tirokr 
Lamlesarchiv Inn,bruck 

196 Erhobnnson im Grundbn~höaml Lienz 

In R~gc",en a.,s S,ad"lrehives Licm I....;e Anm. 192. Nr. 
119) 

19~ KaI. Ol~ v. j. 1545 im Timle, L,,-nde~archJv 

I~') Km 12011 v J. 1575 Im Tiroler lnn!Jesan±1v 
lnnsbruck 

200 Verfachbuch Landgerichl Lienz v. 6. 12. 15B~ 

S 17~IT"nler Ia.nde.,a,d"v Inn,brl1d 
2U! Verf"chbllCh LandRerichl Lienz v. J 1613 S 259: 

TiroJcr Lan!J~,archiv Innsbruck 
202 Vcrfaehbuch. w. o. VOm 17. 3. 1622 

und lB. 3. 1624. weiler. 9. 11. l(jI4: "C",lllle Wehe­
'"'. ,Je, 1",,,,,,,,,, Hllel,er', Witwe, ,le,,,,,e,le,, (;eü,g 
Orln~r',SchliSle, zu ·Iri'l"ch lihewlrlinl< ,o"uc·h Ver­
fachbUCh vom 8. 8. 16IB.('ri,1Ine Wehcrin.!eJig. Erb~ 

Georg Orlner. (Erben nach Lorenz llueber. Schneider 
zu Trislach. ,. verfaehbuch 14.5. 1612. 

)IH V~r"",hbLlcil ("",e 1\11111 ~()(I) v. :'H.:' lM~1 

204 Verfaehhuch vom 16. 1 und vOm 22. I. 1670 
205 VerfachblIch v. J. 1671 Seile 27b 
206 Jo<;ef Oberforcher. Zettelardllv, Mlkrofjlm ('od. 

171~Il,VcrfaclII1LJd,(w,"""rH._'O()) •. 19 I l~i~"'l(J 

vom 24. X 16HU "Ue, 1m Tlmler u1O!Je"",·hlV Inn.­
bruek. lnm Urbar !Jer Dommikanerinnen Licnz war 
um 16S() tbns rachcr Gerhab der Kinder fltter 
Schranzhofm {wohl Ptter Winklcr-Sehranzh.1 

207	 KaI. 121)1J v J. 17~(, "Tl T""le, 1'''Hk",,,,I,,,· 
IJI",h"",k 

208	 L:rbunium ~cr Helr!lChafl Licnz v. 9. X. 1775 Fass. 64 
rol. 727 in Kat. 120/6 im Tirokr Lau<lc,archiv lun.· 
brud 

10~	 Kul 120113 v. J 1775, <!llch Kul 120140 v J. 1780. 
120/63 um 1875 alle im Tirolcr Lande,arehiv Inm· 
bruc~ 

Buchbesprechung: J. Trojer 

&hnM~rA1a~an~:u~chwl 

anno dazumal 
Hergestellt bei Tyrolia·lnnsbl'uck, 

eigenverlegt von der Verfasserin in Oasel 
n. J. (1985), 21,11 mil 70 SW·Abblldungcn. 

nWas ich Ihnen, liebe Leserinnen und 
Lescr, nun vcrrate, davor hattc il:h ZUer.ll 
Bedenken, denn dieser Bericht entgleitet 
eurer Vorstellung«. steht auf Seite 3U. 

Gottlob hält die überlreibung nicht, 
was sie angektlndigt. VorWl:g gcsagt, das 
gllnze Buch slrolzl von Fehlern und Miß­
griffen semantischer, grammatikalischer 
nnd orthographischer Art. Es ist dic 
Schrift-Sprache eincs Menscheu, der ~ieh 

aof seine alten Tage hinselztl1nd Erinne· 
rungen schrciht. Im angewandTcn Wort· 
:;l;halz rinden sich zahlreich modische 
Vokabeln j(lngslen Dawms, Ruckstände 
aus der NS·Zcit und Helvetismen. Sie 
irrilieren den berichleten Stoff, man 
kennt sich zwar fasl immer aus, aber 
manchmal wird cs gcradczu peinlich. 

Von der schietangelegtenSicht - helle 
Weil der guten allen Zeit/Gegenwllrt ­
abgesehen, bietet Schillingers Darstel­
lnng vnn Erinnenem an~ ihrer Kindheit 
und Jugend in SI. Lurenzen ein reiehhlllti· 
ges Spektrum 1!11ldlichen Werken~ und Le· 
hens an~ der Zwi.~chenkrieg~zeil. 

Das 1 KJlpit.e1 enthält IJeriehteles, z. Il 
die kricgsbedingle Evakuierung dcs Dor­
fes im Sommer 1915. Am umfangreieh­
sten (IOU Seilen), und auch am ergiebig· 
stcn isl dcr Abschnitt »Sl. Lurcnzen zwi· 
schen gestern und heuteK Hierin gehl es 
in chronologischer Abfolge durch das 
bäuerliche Arbeitsjahr. Die Arbeil~vor· 

gänge sind mit viel genauem Drum und 

Dran so sachkundig berichlet, daß ein 
SaehvolkskuUdler tlber Bekanntes hinaus 
rCIl:hlieh Ncucs zu gewinncn vermag. 

Der kulturhistorische Befund erbringl 
vielfache Parallelen mit O~ttjrol. Die 
Kongruenz gehl bis ins Delail. 

Das Kllpilel )SchickS3lsjahre« fälll 
z. T., nämlich mil zwei Epi~oden aus 
der Schweizerzeit. völ1lg aus dem gesleck· 
ten Rahmen. 

Der Anhang bringl. die Orlschllflell 
Maria Luggau, Birnbanm, Liesing, SI. 
Jakob, St. Lorenzcn, Obergail, Salach 
und Podlanig bebildert mil alten Folo­
grafien und 'bedichtet' von der Verfas­
~erm. 

Zu ihrer Biographie muß man die 
paar Bruch.~tUcke im Buch 7usammen· 
~uchen: 

M. Schillinger vkJ Eder Grell ca. 1914 
als j[lngste von vier Ge~ehwi~lern bei 
eitlem Bauern in ObergaillLiesing ge­
boren, aufgewachsen bei den Grollel­
lern in Sl. Lurcnzen; Eltcrnhaus abgc· 
bruntlt, Neubau und Konkurs in den 
3Uer .lahren. Die Kinder mtlssen sich 
"in Dienslen( selber forlbringen, Gn:ll 
ab 1952 ah Hotelbedienstele in der 
Schweiz (Ha~ell; ~p:tte HeIrat; in der l1er· 
kunflsheimal immer wieder urlaub~hal· 

ber Aufenthalt. 

Schade, daß niemand das Manuskript 
durchgesehen hat. um die gröbsten Unge­
schicklichkeiten zu bereinigen. Nach Re­
vision und Wegla8sungcn wäre es cin gu­
le~ BUch!. 
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